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Jene Folge Band VI April, Sahrgang 1913.
Erjdyeinen monatlid, Jahel, Begupdpredd (einjl. Sonbermummen) 3 .

REdrudt mif Buelenangabe gefiatict,

Snbalt: 1. Bwoangdverficigerung von @rundititden im Safe 1911, — 2, Grofih. BVadijde Hof- und
Xanbedbibliothel, 3. Bur Bevdlferungdbewegung im Nahr 1912, 4. Die Sdyladivieh: und Fleifd)-
befhau im 1. Biecteljahr 1913, 5, Die Lage ded Wrbeitdmartts im Apreil 1918, — 6. Der Saatenftand
it MAnfang ded Donats Mai 1913, 7. Gtand und BVewequug der Tievfeudpen im Npril 1913, 8. Muj
trich unb Umjaf anf ben babijdhen BWiehmirtten im Upril 1918, — 9, Bu- und Abfuhr auf den MWaffer
fteafien in ben widtigeven babijdien Hafenplifen in den einelnen Monaten bed Fahred 1913. — 10, Lanbes
verfidherunpdanftalt MBaben im Apeil 1913, 11. Badijde lanbdwictihaftlidhe Becufdgenofjenjchaft im
Wpril 1918, — 12. Die Preife ber widtigeren Lebensbebilvinilie und Verbraudidgeqenftinde im Apeil 1918

13, Glrofihanbeldpreife filr ®elveibe im Monat April 1913 in Mannbeim. — 14. Die Eimnahmen ber
babijchen Staatdeijenbabhnen im Mivy 1918, — 15. Die Einnahnen ber von Privatgejellichaften betriebenen
babifhen Mebenbafuen im Miry 1918,

1. Bwangsverjteigerung von Grundtiiden im Jahr 1911,

Die Jahl der Jwangsverfteigerungen von Grunbdftiiden Hat gegeniiber dem beiden Vorjahren
eine wenn aud) nur gevinge weiteve Abnahme exfabhren.

Jnt Jahr 1911 rourden 902 Bivangdverfteigerungdverfahren duvchgefiihet gegen 920 im
Borjahr und 1030 tm Jahr 1910. Man darf dbarnach von einer fortichreitenden Vefferung dev
wirtjdajtlidhen Berhiltnifje fprecdien.

Bei melr als dbret Biertel (696 odex 77,2%,) ber Vexfahren gehirten bie volljtredten Gigen
befier ju den Gerverbes, Hanbel= und Vertehrtveibeuden, mur ftart ein Sedhitel (154 odbex 17,19,
betraf Hand: und Forjtwivte; in 11 Bevfabhren (1,2%) waren die Volljiredungsidloner Verufs-
titige in beiben vorgenanuten Grierbsgeuppen unb in 41 Verfahren (4,5 %),) wirbe Grundeigentim
von Wngehorigen ber freien Verufe, von Veamten und bevufslofen Perjonen jlwangdverinfert.

Wm Heveenloje Srunditiide, anf weldhe der Eigentiimer qemih § 928 A}, 1 V.GV, vey
jihtet Datte, hanbelte e8 fid) in 11 Berfalhren; die versichtleiftenden Gigenbefiber gehvrten alle
it ben 696 Gewerbes, Hanbel- und Verfehriveibenden,

Jn brei Biertel (672 odber 74,6 o) aller Berfahren tamen Gebiulichleiten, dabei 214 mal
auerdem fonftiger legenjdafilidher Befit, lebiglih uniiberbantes Gelinde mur in 230 Fillen
(25,5°) sur Bwangsverjleigerung. Die Bafhl bder zwangdverfteigerten Glebiude bLetrug 907
barunter waven 665 Gebiude, welde ansjdliehlih oder vornehmlidy Wobugweden dienten, 142
Gewerbeanlagen und 100 landwirtjdaftliche Wirtjdaftigebiude. Die Wolngebiube verteilen fich
auj 614, die Gewerbeanlagen auf 108 und die landwirtidaftlichen Wirtidaftdgebinbde auf 58
Berfahren. Die uniiberbanten Grunbditiide nahmen bei den (280 4 214 =) 444 BVevjahren eine
Sliade bon 609 ha ein. Lanbwirtidaftliy angebant waven davon 442 ha, jonft lanbroictidaftiid
gewiipt (als Weide, Neutfeld ufrv.) 40 ha, mit Wald beftodt 111 ha: bie soangsveriteigerten
Bauplipe (einjdl. Spetulationdgelinde) hatten einen Flacheninhalt von 9 ha,

Der Schigungsert famtlider Berjteigerungdobiette (mit Jubehsr) ftelite fih auf 22,3
WMl M. Der Criverbpreid bevedimet ficdh anf 21,2 WM. M, ndmlidh 17,6 Dl 6 Meiftqebot
upiiglich 3,6 MM A Unsfall des Erftehers (ogl. die WAnsdfithrungen im Jahrgang 1912 S. 102
piefer Mitteilungen). Dev gejamte Crverbspreid madyt 95,29, bex Sdiijung aus vnd bleibt
binter dem Wert der Grundjtiide mur wenig uviid. Der Wert ber Jwangdverjteigerungsobiette
war m Jahe 1911 gevinger ald in den Tefiten vier Vorjahren, in welden die ywangdverauferten
Grunbditiide auf 25,3 (1907), 28,4 (1908), 82,1 (1909) und 25,8 Mill. 46 (1910) gejhibt waven.

In ptoei Drittel der BVerfahren (599 ober 66,4 %)) madhten die der Srvangsverjteigerung
verfallenen: Grundtitde ba8 gefamte Grundeigentum der Vollftvedungsjduldbner aus. Ju einem
Behutel ber Fille (98 oder 10,0%)y) fand bie Jwang2verjteigerung wibhrend eined im Laufe befind-
lichen Ronfuvsverfahrens ftatt; 9 BVevfabhren waven auf Wntvag ded KonfurBverivalterd gemif
88§ 172/4 Bw.B.G. cingeleitet worben.

Rad) ben Ungaben der Volljtredungsnotariate war in den meijten Fillen (289 ober 82,07),)
die Haupturiache dev yur Boangsverfteigering fithrenden Notlage das unmittelbare eigene BVer
Jdulben ber Befifer, wnd jwar vornehmlid) jdlechte Gejdiftafiifrung und Bewivtidaftung, jdhledte
Daushaltung, Teuntjudt, Tedgheit und Arbeitdidhene ujv. Jn 248 ober 27,59, ber Bexfahren
bat bie freiwillige ungiinjtige ober leichtfertige Wbernahime der Grmditiide — Houptiaclicy Kavf

N F, Bdy VI, 4. 1918, b
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ofne Bevmbgen, ungiinftiger Kanf und Mangel an Betriebsfapital — bie Notlage verfdhulbet.
Nidht viel geringer ift die Bahl der Fille (200 ober 22,2 %), in weldjen verjduldetes odev unver
jhulbeted Ungliid beim Gejdjiftegang — Spetulation, jdledter ®ang bded Gejdifts, Biirg:
ihaften ufrw. — jur Swangsvolljivecing filhrte. Bei ben iibrigen 165 (18,3 %)) Berfalren war bie
wirtidaitliGe Notlage der Bolljtredungsjculdner hauptiadlich vevurjncht burdh ungiintige familien
verBaltnifle und Srantheiten (in 63 Fillen), durd) fchlechte Beiten und geringen BVexdienjt (52), infolge
ungititiger Erbfolge (38), wegen jdylechter Grnten (9), Braud (2) forvie buvdy unvedlichen Hanbel (1).

Die seitlich exftbetreibenden Gliubiger, welde die swangsweife Anjierbefibietung ber Boll-
jteedungdfdulbner juerft veranlafiten, raren in jwet Fiinftel ber Verfahren (358 ober 39,7 %)
Spartafjen jowie Erivexbd= und Wirtihaftsgenofjenjdaften, ein weiteves Drittel (289 oder 52,0 ol
waren Berujstitige in Gewerbe, Jndujtvie, Handel und BVertehr. Jn grofiem Abjtand folgt mit
98 (10,9°),) Gritbetreibenden die Gruppe ber Beamten, freien Beruje, Rentner und Penfjiondxe,
damn fommen die Plandbricfinftitute mit 54 (6,0%), Staat, Gemeinben, Kivdje und Stiftungen
mit 43 (4,8%,), die Berufstatigen in Landwirtidajt, Gdvinerer, Forfhwictichaft und Fijcherei mit
35 (3,0%,), dad Berfiherungss und Unterftipungdweien mit 13 (1,4%,), die jonjtigen und
inbefannten Bernfe mit 12 (1,a%/;) Glaubigern.

Die gefamten Forberungdanipriihe der erftbetreibenden Gliubiger belicfen fih auf 10,0
AR M3 Die Forderungen madhten alfo annihernd die Hilfte ded Scigungdwerts (22,2 Mill. )
ber jwangsverjteigerten Guunbitiide aus.

Rac) ber Dohe der Forberungdanipriiche ift bie Reibenfolge dev ()laubigergruppen eine
dfmliche tie bei beven Beteiligung an ber Jahl bev Verfahren. Un erjter Stelle fteben and) hiev
die Sparfafien jowie Erwerbs- und Wirtidajtdgenofjenjhaiten mit 4,5 Will. Mo (41,3 7y); €3
folgen mit 2,0 UM A6 (22,29%) wiecder bie Berujstitigen in Getwerbe, Snbufteie, Hanbdel und
Berlehr. An dritter Stelle fommen wun die Piandbriefinjtitute mit 2,0 Ml M (18,6 °;) und
bann ecft bie Gruppe dev Beamten, freien Bevufe, Rentner ujiw. mit 1,1 WL 46 (10,8%). Die
iibrigen Berujdgruppen treten Hievgegen weit juviid. Mit fe 0,3 WU 6 find Staat, Gemeinden
uftw. jowie Berfiderungéroefen ufw,, mit ammdhewnd 0,2 MLl e ijt die [anb- und jorftwirtidafts
lide Berufsgruppe Deteiligt ujw. Durdpicynittlich betriigt der Anfprudy eined  Grjtbetreibenden
12 088 6, ber grifite Duvchidhnittsaniprud) mit 87 352 b entfillt auf bie Pianbdbriefintitute.

Naheyu neun Jehutel ber erjtbetveibenden Glanbiger hatten ihren Tohnfity (Betriebsfih) m
Grofhergogtum, namlidy 805 obex 89,2%; 52 (5,8°)) bewohnten anbere beutidhe Bundesdftaaten
unb 45 (5,0%),) waren im Reidhdausland anféifia, davon allein 48 in ber benad)bavten Schrveis.

Bon ber Betreibungdiumme entfallen mehr al8 drei Bievtel (8,4 MILL b obex 77,8 0/.) auf bie
im Grofhersogtum wobnenden Einleitungdqlaubiger, 1,5 VAL A (13,6 %) betragen Die Forderungss
anfpriiche der in andern Bunbdesflaaten und 0,04 Mill. S (8,8 %) bie ber im MeidSaudland an:
faffigen Grjtbetreibenben, bavunter 0,90 WLL A6 allein biejenigen ber in bex Sdyweiy niebergelafjenen.

Die im Reidhdauslond angefeffencn Einleitungdglinbiger waven meift Sparfafjen beg. Gr-
werbs: und Wirtidaftsgenofienidajten uud Plandbricfinititute. Erfteve iibeviviegen mit 19 (gegen 17)
ber Rabl nadh, bdie Plandbriefinjtitute mit 403000 J& (gegen 373000 o) nady ber Hohe bev
Forderungsanfpriide. Un britter Stelle ftehen unter den auslandijdhen Erftbetrcibenden die Er-
werbatitigen in Gewexbe, Jndujtrie, Hanbel und Berlehy, welche in 5 Bevfahren wegen Forbe:
vungen von indgefamt 104 000 6 bie Bwangsveriteigerung vevanlafzten.

Dem Rechtsgrund der jeweiligen Hauptiorberung nady betvajen bdie Ynjpriiche ber Ein-
leitungdglaubiger in 571 (63,8 %) Berfahren Davlehew, m 171 (19,0 0fy) Liegenjdaftstanfgeld,
in 16 (1,8 %) Biivgidaft, in 13 (1,4 %)) Forverung aus Dienjt= und Wevkvertvag, in 10 (12%)
dffentlid-rechtliche Geldforderung (Umlnge, Steafientojtenbeitvag u. bgl.) njiv. Bon der Befreibungds
fumme Fommen allein vier Fiinjtel (8,0 Mill. S ober 79,2 °/y) auf Davlehen; g weiteved Sedyitel
(1,7 SRILL. A6 ober 15,8 %) entfllt auf Liegenjdajtdtaujgelber.

Die im Landesdburdidnitt anf ein Verfalhren fommenbden Forberungen dev exjtbetveibenben
@laubiger find mit 15059 A6 ant grofiten bei den Darlehen; auf bie Pianbbriefinjlitute entfallt
jogar cine durddnittlihe Darlehensfjorberung von 40 392 A6, Die nadjtgriften Duvd)jdmitts-
forberungen find die fite Grundjtidataufgelder mit 9903 S Auch fiic die Bitvgjchaftadforbevumgen
unb bie Fovderungen aud Dienjt- und Wervertrag ergeben fid) vecht anjehuliche Durdidnitts-
betriige, nimlich 5380 unb 4822 b, wibrend bie auf ein Berfahren entjallende Hifentlich-redt:
lidhe Forberung durchjchmittlich nur 339 46 betvigt.

S drei Filnjtel der Verjahren (544 ober 60,0 %) toav bev Ginleitungdalaubiger I. Hypo=
thetar und Hatte Betreibungsanipridye in Hihe vor mehy ald drei Biectel (8,4 Mill. Mo vdex 76,0%,)
ber Unfpriige aller Gritbetreibenden geltend gemadht; allerdingd waven diefe Anjprilde, wie in bev
bereitd oben erwdbnten Suli-Mwmmer 1912 diefer WMitteilungen ded nilhern audgefiihet ift, wur ju
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einem nicht fejtgeftellten Teil dued) I. Hypothet gefidhert. Nur Nadhypothelare Haben in 263
(29,5 %,) Berfahren zuerft betvieben fii eine Summe von 2,5 ML 46 (22,6 %,). Lediglich wegen
pfandlojer Forbevungen twurde mur in 86 (9,6 %) Fallen bad Betreibungdverfahren eingeleitet
unb swav jile eine Forderungsfumme von wmir 50 000 e (0,5 °y).

Die Forberungen fanmtlicher BVetreibendben und ben Vollfteeduigdverfohren beigetretenen
®fdubiger beliefen fid) auf 18,1 ML b ; weben den Unfpriichen der exfibetreibenden Glaubiger
uurden bie Scdulbner fomit nod) fiie eine Swmime von 2,2 MU, M6 betrieber,

Mit der vollftindigen Befriedigung der Gldnbiger eubigten 71 (7,0 ;) Verfahrent. Die in
ben fibrigen 881 (921 9,) Bwangsdverjteigerungdverfahren in Verluft gevatenen Forberumgen be:
giffern fich im gefamten auf 9,5 MM, A, davon waren 9,0 Mill. A6 oder 96,2 ), in 769 Ber-

¥ fabren pfandbrechtlich gefichert. Auf ein Verfahren mit Audfall fommen ourdyjchnittlich 11 228
Augjall iiberhaupt wnd 11669 M6 oudgefallene Hhpothefenjorderungen (bei 769 i Betvadyt
fonmmenden Berfahren).

Anc) im Jahr 1911 waven wieder bie Wmtdgeridhisbegivle mit grofeven Stidien unbd jtarfer
mbufteieller Bevdllerung an ben Jwangdverfteigerungen am hiufigiten beteiligt. Die meiften Bex-
fahren entfallen auf bie Umtsgevichtsbeyivte Piorgheim (81), Freiburg (74), Deidelberg (62), Mann-
beim (54), Kaxl3rube (49), BVrudfal (42), Radolfzell (38), Schwehingen (27), Baden und Durlad)
(je 26). Der Shihungsivert dev gwangsverfteigerten Grunditiide war wie fw den Vovjahren im
Umtsgeridytsbeaict Wannbeint am groften (3,0 Mil. ) ; ed folgen die Wmtdgevidhtabezirte Heidel
becg mit 2,8, Piorgheim mit 2,4, Freiburg mit 2,0, Karldruhe mit 1,7, Baden mit 1,6 Mill. 6 uf.

Die Habl der Hangsverjteigerungen ift gegenitber dem Vorjahr am meijten gewadyjen in
ben Amtsgevichtsbezivien Porzheim (wm 26), Radolfsell (wm 22), Heidbelberg (um 17), Shwepingen
(um 10), bagegen am ftacfjten juciidgegangen in ben Amtsgevichtsbezivfen Mannheim (um 34),
greiburg (um 22), Ronftang (wm 15), Mberlingen und Kavlérufe (um je 11), Eftlingen (um 10).
Dev Wert dev zlvangdveviufevten Grunbditiice war im Bevidtsiahr gang exheblic) qrifer ald im
Jahr 1910 i dent Wmtdgeridytdbesivten Heidelberg (um 1 090 000 .46), Piovabeim (wm 742 000 46),
Oberlivd) (um 622000 ), Baden (mm 349000 46), Radbolfzell (um 282 000 ), Durlad) (um
204 000 ), wejentlid) gevinger aber in den Amtdgerichtsbesivien Mannbeim (um 2 570 000 4),
greiburg (um 1834000 A6), SarlSvuhe (um 1115000 J6), Sonjtanz (um 416 000 ),
St. Blafien (um 334000 46) und Bretten (wm 204 000 4p).

Rur i Amidgeridtsbeyivt Wallbiien find tm Jahr 1911 teine Bwangdverjteigerungen
buvchgefiihet tvorben; je ein Verfahrem tourbe aud den misgevichtabeziclen Weflivd), Bogberg,
Buchen, Nedarbijdhofeheim und Wertheim gemelbet.

Yuf die fiinf Stidte mit {iber 50 000 Eimwohnern (Mannbeim, Kaclsrube, Freiburg, Plorz-
Deimt und Heidelberg) entfillt der Bahl nach) beinahe ein Bievtel bdex Bmangsverjteigerungd:
berfalven bed Jahres 1911 (206 ober 22,5 9,); der Schiigungdroert der in diefen Stibten Awangs-
verjteigerten Gvunditiide belduft fid) fogar auf annibernd die Halite (10,4 WML A6 ober 46,5 05)
des Wertd aller Berfteigerungsobjelte. Dad gleiche trifft beliglidy des auf diefe Stiidte entfallen-
den Anteils am Eviverbdpreid su (10,3 MM, 6 ober 48,5 9),).

Dinfichtlichy der Jahl der Verfahren fteht auch in diefem Jahr die Stadt Freibuvg mit 47
Bwangsverfteigevungen wicber an der Spise der grifiten Stiidte; mur 1 begt. 2 Verfahren tweniger
jind in ben Stidten Porsheim (46) und Manmbeim (45) dburdigefiihrt worden. Dem Wert der
Bwangsverfteigerungdobjefte nad) fommt wieder Mannbeim mit 2,5 WM. M an erfter Stelle: um
beinale o UL M6 gevinger war ber Wert der in der Stadt Deidelberg zwangSvexfteigerten
Grundftiide. Den einften Wert unter den fiinf griften Stidten bejaen bie Bwangsverjteigerungs:
objette ber Stabt Starl$rube mit 1,5 Ml M.

Die nadjjtehende Uberfidt gibt iiber diefe Berhiltnifie i den filnf qriften Stadten unter
Sufiigung bes Hochjten Steigeringdgebotd und bes Eriverbspreifes im einelnen Austunit (Betrige
m 1000 46):

r

i T \

Stiidte Q’L‘PT"E 1::.{[.1" Sdyiipngswert Meiftaebot bed “E, SE;:}EN, 8 Eriverbapreid
Mammbetmt .. . , 4b 2837 2 286 401 2687
Warldeupe . . . . 84 1588 1253 379 16381
bR COTRE - Sy 1742 1628 218 1846
Provaheim . . . o 46 1924 1627 819 1946
Peibelberg . . .. 84 2 845 1629 574 2208

Bujammen 206 10 386 8422 1891 10818,

 Sdjffsveriteigevungen wurben nad) den Auskiinften der Bolljtredungdnotaviate im Jahr 1911
floet vechtsteiiftig angeorbmet, fe eine im Umtdgerichtsbezict Mannbeim 1nd Heidelberg.

EJ"
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von ben Betwohnern Kavldruhes, jondern von alle

Grofh). Babijde \5 j= unb Landesbibliothel.

Jabredberidit 191 i/ Drudidreiftenabteilung

Die Grofh. Dof- unb Lanbesbibliothel in Stacl3eube Gat bie Veftimmung, ,nuht nuy

n¥anbe '~n|1l1,1‘hi_1riﬂvu infreiejterWeije

L1l1-mm{1t' au foecdert und , namentlich bie allgemeinen Broeige ber Wiffenjdaften” au umjaiien.

1'1{'|'01!1dw Bibliothel ane
. 2

Die bisherige erfrenlide Bunabhme fat fidh bei dev auswic tigen Benupung fortgejest
Smmexhin ].bmmtql noch Dbie \tlui‘.ml]u Benupung, da fidhy bdoxl nody feine dffentliche
Befriebigung bed Bebarfes bejindet,

Dffnungstage: Lefejoal 335, “ELnﬁ!ril_]_',ilmam' 284

Jhuutunq
. Aus ben Viidexrjalen geholl: 66 369 Binbde (qegeniiber bemt Vorjahy mehr: 11 256 Banbe)

2. Stinbige Biicherjamminng des Mefefnald: Bei gunehmendex Benuping der Heitfhriften
ift unx bie Hilfte dex ‘“.rmu,u,nh[ an; ufeben: vunb 11000 Binbe.

5. Die Gefamtbenupung jomit: vund 77 000 Biinde,

Dabei ift nidht beviidjichtigt, baf ber jabungdgemal un Lejejaal aufaeleate unb

widentlid) gewedyfelte Sugang von ben Befuchern mit fteter Borliebe burcdhgefehen wird.

4. Gin Teil dex geholten Biinde (fiche 1.) wirde von den Beamten hau ptjichlic) au ben
weitgehenden Austunitserte thg e und Litecaturynjammenitellungen gebrandt,
pa aud nlh;ulu:n gehaltene Beftellungen auliifjig find; Der anbeve el von ben He
ftelTern nod) im Ausleihzimmer fofort exledigt.

5, Die iibrigen geholten BViinde wieden dew eingelnen Veniipern anj fingere Heit gur Bex
filqung gejtellt, niamlidy:

a) Unsgeliehen: 920118 Binde (mehr 2001; beridhtigte Bahlen ved Borjahus:
27 117, weniger 994). Davon it Warldvuhe 17605 Binde (mehr 780); nad)
andmirtd 11515 Binde (mehr 1221) in 2969 Erprefignt: und Pojtjendungen
(mefr 525). Hievunter innerhalb Babend: 10731 Biinde (mehr 1106) i 2796
Senbungen (mehr 304); anj bie 11 SKveife ded Grofherzogtums verterlt ficd) bieje
Benubung Jo:

Star(seuhe (ohne Stadi 1 642 Binoe 400 Sendungen
fffenburg . . . . / 1891 . 469 ™
Wiosbad) 11188 260

Sreiburg (ofue Mniver). "wlnl i b7 Sk 280 h
Haven . i TR B 1088 297

Mannheim . . , . ; 878 o %44 y
ftonftang . . : HGh fr. and .
Peibelbery (ohue Lluu--n ‘h'-l - TAR e 186

Mijrrad i e B Al had H 42

BTHNOR i S T B 7 137

FRathshut. e Dy T S0 s 104 i

Un Lanbeseunvohuey 10222 ¥Binoe WG58 Senbungen
o ]1llLDl!.1k.!"’].J1 ."-_TE'.l.I:R'“.H'l_lL 3 175 o Gh ¥

,, 2 dretburg . 884 .. 4 74 "
Unuferhalb Karlscubes 10 731 *Biinbe 2796 Genbungen.

Mteift Denupte Fi dyer (bey 1000 Yiinde):

Literatuy.

Lefefaanl,  Bu voriibergehender Benubung peftellt und, im Glegenjal au macyen

fremben Bibliothelen, bon jebher bei Wntunjt im *‘u]nml mie einmal gegibit: 12 136

Binbe (weniger 818). Die Bandezahl jhwantt jets je nach bem jujdlligen Bed parf

eingelner Gelehrter. ‘ij]'u"{]n L (mehe 2665), bavimter 576 weiblidye.

6. Bormerlungen und PMahmmgen 2251 (mehr 30). Ferner 808 sieitoidentliche
jiuljrt‘nm[mnuqvn ftatt be3 ungerecdhten eimmaligen Jahredfturzes, — Pojtgeld ber exjten
SRalmug, die in ber Regel mur bei anbdevweitiger Veftellung evgeht, trigt der Staat.

ufierbem 412 Bormerfungen (mefhr 60) auj ven im Lefejaal anfgelegten neuen
Hugang.

1. Babifches, 2. Gejdichte, 3. Deutjdye

b

22 49649
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7. Bermittelung von Dendidycijten aud anbern Vibliothelen: 1289 Biinbe (weniger 92),
parumter Tojtenlod aus ben Gir, Univerfitatabibliothelen Freiburvg 281, Heidelberg 700 Binbe.
8. UAn bic Vibliothelen der Grofih. Tednifdhen Hodhfdule und dbed Groph. Lanbeds
pewerbeamtsd wucben 10 undb 26 Vejtellungen gemdk ben gegenfeitig abgegrengten
Unjdjaffungsgedicten toeitevgeleitet; an und von diefen 1 und 8, von anderen biefigen

Stellen 7 Bejtellungen Heriibergejdidt.
[ Dee Jugang (Untauf, Gejcdente und Taujd) betvigt 4248 Biiube (Vermehrung um
532 ftivfer af@ im BVorjahr); die Abteilung ,Badifdhe Litevatur” it um 1289 Binbe (um 119
weniger ald im Borjahr) gewadjen. Die BVitderfammiung ded Lefejaals fonmte aus Rawms

mange! nur wm 15 Biinde vermehet toerden; die Jahl der Jeitjdrijten flieg um 21 — 4 = 17.
LV, hknuuilnnm:h am Jahredichiug: 216 704 Biande Dendidriften, Kavten und Mufifalien
(oovunter 1818 TWiegenbrude und 33 Binde Blindendrude); Ubteilung ,Babdijde Qiteratur”

allein 83 644 Binbe, davunter 7691 Binbe Beitungen. E3 werben alle badijhen Beitungen
gebunben aujbewalrt.

Diefe Angaben bevubert auf ciner genaven Jihlung nad) Fadern im Jahre 1875 und ihrer
1'%";‘.,EIII’iTr\;11,l]1 Forthihrung

Die nidt suv allgemeinen Venubung beftinumterr, bei und wur Hinterlegten BViicdherjammiungen
find nicht mitgesabit

V. Yuferhalb bed Veftandes befindet fidh nody bie B lﬁiiu'.st' Doppelfommlinng, in
teldher bie Dadiichen Doppeljtiide (Dubletten) gefammelt werbenm: um 261 jum Teil vielbindige
Pummern vermehrt.

Davaud mb an fonftigen Doppeln wurden, i Tetl in Tanjdy, abgeqeben: 110 Bianbe,

VI. Gebrudte Biicherverzetdnijfe. Dad Sugangs mmdnun 1911 (Alte ‘Hcil;u 40

Neue NReibe 4) ift wicberunt in gwei Wudgaben evidhienen: a) ciner Jreiaudgabe”, ofne
Sadyreqifter, auf geringerem Papier, sur fojtenlofen und portojreien Ubgabe an erivadjene imﬁcv
eintwoluer, exjhienen am 8. MWdvy; b) ener ,And qntu mit Sadjregifter”, in Lu‘u:mmr ujtattung,
amilidhe Berteilung wie bidher, im Bucdhhandel 50 F¥, erichienen 8. Juli. Die Freiaudgabe war
big Mitte September fdhon verbraudit. Bou ben die Juginge 1886—1907 zujammenfafjenden
wFacdhiiberfichten”, Abteilung IV bes gebructen Katalogs, find tveiter evidjienen: am 15. Upril:
Heilfunbe, Naturwijfenidaften, Mathematif (VII, 68 &), am 8. Obtober: Redt
(VIIT, 115+3 &.), am 2. Tezember: Voltdwictidaft (4, 55 &), JIm Bud)handel unbd im
usleibsimmer ywourben 0id3 Nahredidhiuf verfauft: 17 neue Sugangdverzeidnifie, 97 neue Fad:-
iibexficdhten unb 25 dltere Hejte. — Die Bupgangsandwabhl ded laufenden Fabhred Ivirde
monatlich in der amilidhen ,Sar@ruber Jeitung® vevdffentlidht und mehrfad nadgebrudt, einige
grifere babijde Blatter Haben allerbings eimen Wbbrud abgelehut.
3. Bur Bevilfernngdbewequng im Jabhr 1912,

Nadh ben vorlaufigen Grmittelungen betrdagt die ®efamtzahl der tm Grofberzoghum im
Qahe 1912 Geborenen ibexhaupt 62 212, Vel etner mittleven Bevdllerung 11n;t 2180783
Perfonen fonnmen demunady anf 1000 Ein u'nh.ul 28,5 ®ebovene ge genitber 28,7 7 filr bad Jahr 1911.
Lebendgeboren wurben im BVevidtsjohe 60616 Kindex, b. f. 97,4 %, aller Lﬂuhurrnm. o loay
31115 Snaben und 29508 Middhen.  BVon 100 lebenbgeborenen Kibern waven 51,3 Knaben
b 48 ¢ Madden. Totgeboven twurben 1596, 0§ 2,6 % aller Gebovenén, bavunter waven 896
Snaben und 700 Middhen. Die Babl ber unebelidhenr Kinder betrug 5332 ober 8,6 Y, allex
eborenen: Hievoon toaven 2750 mamualcher und 2582 weiblichen Gejchledits,

Ron den Geborenen waven 60 605 Eingelgeborene, 1580 Biwillinge und 27 Drillinge

®eftorben Jind im Kahr 1912 olne bie Totaeborenen 34 071 Perfounen, 2346 uwn'tnm ald
i Voviahr, Tavon waven 17 405 ober 51,1 ¢, miunlichen und 16 666 ober 48,0 Y/, wetblichen
Gefchledhts.  Von 1000 EGimvolhnern ftarben 15,65 ed ift died bie nicbexjte Sterbyiffer im lepten
Jahezehnt wnd damit {ibechanpt, o lange Angaben fiiv bas Grofhevzogtum gegentvirtigen Umfjanpd
Vorliegen. Jm Jahr 1908 ftarben nedh 20,4 anf 1000 Einwolhner. Jm erften Lebendjahy
Wtarben ohue Totgeborene 8580 finber, d.§. 24,6 der Gejtorbenent (gegen 10525 beziv,
28,0 im Kahe 1911); hHievunler befanden jih 4777 Snaben und 3605 Mibdyen, davon iwaven
ehelich 42058 begw. 3175,

Ron 100 im exjten Lebensjahe geftorbenen Kinbern waven 57,0 fuaben und 43,0 Wibddhen,
0, I, bie Sterblidhfeit der Snaber ift wie ftets im 1. Qebendjalhyr cxheblich qrifer al8 bie ber
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Maddhen. BVon 100 Lebendgeborenen ftarben im 1. Lebensjohr 13,8 gegent 17,5 im Jahr 1911.
Wie immex ijt die Sterblichfeit unter den unehelich Geborenen Hher ald unter den ehelidy Ge-
borenen; von leteven ftaxben auf 100 (ebendgebovene finber 13,3, von ben wnehelid) Geborenen
bagegen 19,5. Sn ber Alteratlafie von 1—15 Jahren farben 1723 minnlide unbd 1658 weib
fiche Perfonen (sufammen 9,0 %, dex Geftoxbenen ohne Totgeborene), von 15—70 Jabhren 7444
Beatw. 7375 (sujammen 43,6 %), mit 70 und mehr Sahren 3461 bezw. 4080 (ujammen 22,0 /).
Srztlich beandelt wurben von den Geftorbenen 26 271 Perfonen odber 77,1 Y.

Unter ben widytigeren Todedurfachen ftehen Lungenfdoindfucht und Kvebs an exfjter Stelle.
Grftever erlagen im Beridytsjahr 3320, lepterer 2454 Perfonen, withrend im Vovjahr 3436 beyw.
2419 am vergeihuen waren. An Mafern und Roteln ftarben 526, an Seudybuften 425, an
Radiendiphtherie und Keupp 257, an RKinbbettiieber 120, an Jnfluensa 118, an Scharladh 83
unb an Abdominaltyphusd 58 Perjonen.

Da3 Jabr [dlieit mit einem Geburteniiberjduf von 26 545 ober 12,2 auj 1000 Gin
toofuer (gegeniiber einem foldhen von 23 832 bes Vorjahrs).

Ghen tourben 15714 gefdlofien gegen 15 839 im Borjahr; im Bexhaltnid pue mnttleren
Bevilferung tommen auf 1000 Eimwohuer 7,2 Ehejdliefungen toie 1911.

4. Die Sdyladytvieh- und Fleijhbejhan im I BVierteljohr 1913,

Su ben Monaten Jamuar, Februar und Miiry wurben nad) den amtlichen Beridten ber
Tieriicgte und Fleijdbefdauer in Baden zum Bexfauje gefdhlachtet:

e

Sung- | Jufammen

Yinber [Brofuich §tilber | ©diweine Scafe] Bieqen|Hunbe

|
Sm 1, Bierteljnhy ‘.Eit'rhe.'-Sd}'itn:ﬁnl'l'fﬂ Riihe
1918, . /| BT
1912 o .| 51
Mehr (+) ober toeniger '
(—) gegen bad Worjahe |+ 64 |— 505+ 306 |— 16083!— 578 — 2 865 [—2065—52 120(— 408|+ 1812 — 1

Die getverbliden Shladtungen haben bemnadh im 1. Vierteljahe 1913 mit Audnahme der
Pierbe, Farren und Hiegen bei allen Tiergattuugen abgenonmen. Die Junahme ift verhaltnis-
mifig Bei ben Biegen mit 25,1 ¢, und bei ben Favren mit 15,3 %) Steigerung reit fjtart, fie
fallt aber fitr bie Fleifdverjorqung nicht in dbas Gewidt. Die Plerdeidladitungen Haben jich um
12,5 %), vermefet. Die Abnabme der Schlachtungen ift am groften bei ben Schweinen (23,8 ).
Die Shladhtungen der Ochfen haben fich um 7,5 9y, die ber Kithe um 13,1 %), und bie ber Kilber
um 6,0 Y, verminbdext.

Wird nad) ben wvom Raifeclichen Gefundheitdamt ermittelten durdhidynitthichen Sdladt
geividiten eine Beredyming der durd) die gewerblicdhen Schlachtungen gewonnenen Fleijdmenge vor
genommen, fo exgibt fid), dafi ber Fleifdhvorvat im I. Bierteljahr 1913 um 3373 859 kg
niebriger toav. al im gleihen Beitraum bded Vorjahres.

Tatiadlid ift aber der Niidgang ded Fleijdverbraudyes nidyt jo hod), da im 1. Vierteljaly
fehr viel gefdladtete Shiveine und Kilber aud dem Andland (Holland) eingefihrt wurden.
Die Menge des aud dem Uusland eingefiihrien Fleijdes fteht inbeffen nody micht feft und o3 ift
daber nidyt befannt, inwicweit hierdurd der Ausfall audgeglichen worden ift,

74 64571 2811 [105671| 18 762 88 101 || 39 866 102 873| 4 249 D (3l
|
5181 6962 2005 |12164| 14 835 85466 {42 831| 134 003| 4657 7219
|

5. Die Lage ded Arbeitdmarftd im April 1913.

Do Berhiltnis jwifden Angebot und Nachfrage im April 1. J&. bat fich im Gefchijts:
bereidh ber Badifdjen difentlichen Urbeitsnachiveife wefentlicy ungiinftiger geftaltet al3 im Mg,
indbefoubere aber gegen bem pril bed BVorjahrs. — Jn ber miuntidhen Abteilung war wav
bie Sahl ber offenen Stellen nodh um ein Gevinges (4 46) hober ald im Miary 1915, fie blieb
jebodh um 1240 gegen die Bergleihsahl im April v. J3. guviid. Da anberfeits bie rbeit
fuchenben erheblid), uubd swar um 1831 begto. 2143 gegeniiber den Bergleidhsmonaten sugenonmmen
Baben, Tommen im Bevidtsmonat bei der minntichen Abteilung auf 100 verlangte Urbeitstrijte
tunb 218 Stellenjudende gegen 195 im Miry 1913 und 169 im Apeil v, Js. Auferorbentlich
lebhaft unb von gutem Grfolg begleitet waxr bie Bermittelungstitigleit ber rbeitdnadveid-Anitalten,
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twad bavaud erhellt, bafi 640 beyw. 580 minnliche Perfonen mehr eingeftellt werben founten ald
i ben “‘nqlmi'. smonaterr, &3 yourben vund 729, ber borhandenen offenen Stellen befefst gegen
65,79, im Miir; b&. 3. und 58,69, tm April v. J8. — Andh in der weiblidjen Abteilung ging
bad Vermittelungagefhift allenthalben flott, wasd wohl in der Hauptiache darvauj uviidyufiihren
fein bilejte, baf fih Herrfdaften wie Dienjtboten immer mehr von ber gewerds gmifigen Stellen=
Dmmthlm!q abroenbet unbd bie erutqtﬁlwﬁnt genes E'l.in“tﬂl]t n "[1brtt‘~1mrhlm‘11c m *’[uwrud] nehmen,
o wird vom Wrbeitsamt Mannfeim bevidtet, daf bie weibliche Abteilung bajelbjt bedhalb einen
fo ftavfen Anffchwoung genommen habe, tveil (mit bem 1. April) dbie Nellnerinnenvermittelung dem
Amt angejdloffen worben fei.
S eingelnen verlautet vor bew Anftalien fite die hauptjadlichften Berufe folgendes :
a) Mannliche Abteilung:

Die Qandiirtidaft Hatte ettvas groferen Bebarf an Axbeitsfriften in Freiburg und Loread;
audy in Piorzheim war die Nadhfrage nadh landwirtichaftlichen Arbeitern und Gavtnern giemlid
(ebhaft und es formten nicht alle Axbeitgeber befviedigt werben. [n Baben-BVaben fandben Girtner
1]i1mi. .Lm Qﬁrittﬁif[i.pmq :tu 411'\[]i.:1 wav HiL ‘?i‘nrl]fmm‘ nad Iq‘m‘\lU'LllidmfﬂLdun “hhrit“frﬁfhn
"'hlm[ t‘mm muh Im:hmnt];hn]l!n[n ultm‘ ménuliche "“u]"rtlmit'll und ;‘culu!mthtﬁ‘ — Bei ben
Bevufen ber Metallvevarbeiting und der Majchinen- ujto. Jubduitrie gingen die Gejdiafte befriedigend
in Badben-Baden, Brudfal nud Karlrube, wihrend andertodrts, fo in Freiburg (bei ben Eletiro-
techmifern), in Heibelberg und Konftany dex Bedarf an Arbeitsfriften in verjchiedenen Beigen
biefer Vernidqruppe weit Hinter dem Angebot von Stellenjuchenden guriidblied. Die Bermittelngse
titigteit in ber Piovzheimer Golbivaren-Judujteie war giemlidy veqe, obwohl in mehreven Betrieben
anch Beute nodh mit verfiicater Yrbeitdseit qearbeitet twixd, E8 founten indgefamt 337 Arbeits:
triiftent Stellen vevmittelt werben gegen 261 im Mirey b2, [, Golbjdymicbe, Faffer und Ringmadyer
anf feine Ghold- und Platinajimwelen forvie ordentliche Hiljdarbeiter und Kommifjiondre waren fletd
gejucht, — SJn Mannheim und ‘.Bfn-.hlim vaven Tapeziere veclangt, in Konjtang glidh fidh Un-
aebot wund Nacdhjrage bei Sattlevw und Tapezieren aud, Sie ber Jnbufteie der Nabrungd- und
Genufymittel vevgeichuet Freiburg ll[utTlJ:h an “lL[ulh[min‘n beim SR lev:, Biider-, Mefhger- unbd
Bievbranergowerbe; i Konftany blieb die MNadjrage nad) Badern und *JJh Bgern gering, bageqen
waven in Ploraheim Vader ftetd begehet. — Jm Belleidungd- unbd Reinigungdgetverbe war dad
Geidaft qut fitv Sduhmader und Sdueider in Baben-Babden, Brudyfal, Karlrube und Mann:
beim, in Freibuvg filv Scdneider, wibhrend fiiv Schubmadyer hier, in Heidelberg unbd Fonftang bie
Urbeitzgelegenheit weniger giinftig war.  Jn Plovsheim tourden ;xriiruu‘, Sdmeider und Sdyub-
madyer verlangt und e3 fonnten nidit alle nftrige uhbmt wechen,. — Dad ‘.Bnumm exbe eigte
eine Demerfendwerte BVefjerung Degw. einen Forigang in der bidhervigen giinftigen Gejdidftslage
— wert auch nidht bei allen einfdlagigen Berufen in Vabden-Baben, Brudyjal, Freiburg,
Rari@eube, Fonftang und Plovsheim, wikrend i Heidelberg tmmer nod) Stillfland 1m Baugeroerbe
vorherefcht. In Mannbeim beeintrichtigt die Malevaudjpervung dad gefamte Baugewerbe — BVon
bent ungelernten Wernfstitigen founten in Vaden-Waden Haud-, Hotel: und Kitdjenburiden
(Tetiteve teilweije af8 Grjap fitv bie immex fehlenden Sitchenmiddhen) 'in grofer Unzahl unter
aebracht werder.  Sn Kavlsrube, Lovrad) und Mannbeim twar die Avbeitsgeleqenbeit fiiv ungelernte
Axbeiter, Taglbhner, Andliufer, Haudburiden u. dgl. jufricdenitellend.

Die Audjpervung (beziv. ber Steeit) im Malergewerbe dauert im allgemeinen nod) an laut
Beviditen aus Lovead), Mannbeim und Plovsheim.  Jn Mannbeim befteht audy bei ben Sdub-
madern Steeil und Andipervung; bei den Blechnern ift er hier am 0. April beenbigt tworden,
Jn Plovgheim find am 18, April die Bledhner und Juftallatenre in ben Streil eingetreten.

Die Mnkexftiibungdaefuche bei den Verpflequngditationen ber Kveife Konjtang und BVillingen
(".IULu}nllﬁglﬂrﬂ bed Vrbeitdqamtd Konftang) haben gegen pril v, J&. wm rund 1000 jugenommen;
bv Berfelhraziffer der Naturalverpilegungsitationen ded Kreijed *l:.[ But ift von 1837 ‘-IL‘ﬂIIhll‘CrII
im vy auf 882 (aljo wm beinahe 1000) juriidgegangen.

b) Weiblide Abteilung:
S der Freiburger Facdjabteilung fiiv B bas Gaftwivtdgewerbe madite fidh vor Beginn ber
Saifont noch einmal eine lebhafte Nachivage nad) Perjonal aller Art geltend, befonderd nady Jimmer:

miibdyen, weiblichem Koch- und Spiilperjonal. Die "indmhm[mm fiir faufminnijdyes Perjonal ebenba
seigt einen qroferen Bedarf an weiblidem Perfonal. — Im allgemeinen war Mangel an tidytigen
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ﬁrc “icmnttc[nugétnhgfm ber uﬁr:nthﬂ]tn erb:timmd]iuem-&-nuﬂn{tcn im Hpril l‘ll.}.

H.-Baben
Brudyjal .
Durlnd
Eberbad .
Freiburg .
Heivelberq
farldrubhe
fonftang .
Lahr
Lidrrad

Ritlheim
Dffenbirg
Piorgheim
Saftatt

Balbahut
Teinfeint

Tageqen
tm W
Sunafme

B.-Baben
Brudyial .
Durlady .
herbad ,

Hreiburg

Deibelberg
Star{8rubhe
Sonftang .
Yabr . .
Uoready

Mitlheim
Effenburg
| Prorzheim
fa I_M“
@dhopiheim.
Walbdlut
Weinheim

Dagegen

Fue 0. Hbm. (4
1 April
| Hunahme

Dienftmadbden und Riidenperjonal in ‘Hnbtn SBaben, Byudhfal, Heidelberq, Fonftans,
und Walbahut, an [(eptevem Plap aud) an [andivictidaitlichen

it Mpril 1912
Bue o, Aon. (+ o,

=if ber nfial

Mannfeim .

i:'cf;anTJri}n..

. 5.

| Summe I

1915

"

Monnbeim .

Summe 11

im Mdrg 1"] 3.

1£'l‘J

#

werlangten
Hebeits
Tritfie
(offenen
Stellen)

9675
0 (20

10 915
} 1 240

1 G20
anT
1302
|l|"!
18
104

1 66

7 699
T 862
- 163

+ 1171

Bafl ber

bat
unter
Reft
vomi
Bor

monat

120

Nrbeite

fudyenben

25

2009
B 108

1458

unter |

Heft

Vo

1. Mitunlide St

2475
P
7,

_}f M

Ilf:,'
1676
3214
180,35
3154
349,
150,
2730
250,6
2401
1003
123,6
2170
157,8
153,

2125

Lﬁnnel'tn:lltc ‘bcrrmml
(bt Stellen)

ittal
ttelle

iiber=

haupt |
JelLy ;

ellenvermiticlung.

Hd3 92, 374
161 74 32,
44 6z, 20,3
) 41, b2,

3 67, 402
75 23,

17 A1,

D20 19,

1 19,

a,

! T3

b 20,1

X "oy

VT 45,

b7,3 549

2l 177 174
49 .,"FJ- 4,
D21 54, 29,9

6965 | 720 | 330

G 3256 03, 13,4
G40
05 2184 4] 14
2 -
4+ 58l

I1. Meiblide Stelenvermiticlung.
106 A
66,9
58

a0

]

“n:-l.

118,
ai,
15,

106,

064 68,7 81,
81 455 68
1 B3 14,

915 56,4 61,
' ¢

b 52, 544
e I 10,3

131 43,

:.'1 ¥
| ]l-l 50,7
el 21 3¢
of a5 25,
T Hi.x .
6l 647 | 71,
4 21,4 A7
2 i) 30,
0 33 2L
& 524 58,8 64,8
95 50, 65 .4
{- :aIiT
3 485 55 02,
1 089

Dienjtboten

uf 10
'.Jlr\:c:lfTr
Hcbeitfu

1912
2t 'I“.l'.
04 211
37 20
170, 1
24 2444
164, 160
100, 200
o iib,
1, 163,
21, 19,
".'-l-
30,
LY LY
1 7T
580 178,6
2036 148,
130 4.0

14,5 168 7

1014 100,
i, I,
63,1 0
i 80
1.1 107
P 9
731 6,
B3 0o,
e
54; i} »
g, 0z,
57 :‘{'.'
100, 1625
634 |.. T4
689 47
48, 16,
18 0 ¢
132, 123,
77 .'1'-'.1

Riorsheim

S Brudyjal und

Weinheim melbeten fid) jehr viele junge Maddjen, fiiv bie jedod) ald fitv nfangevinnen feune

Stellen vorhanben warei.

Sellnerinnen,

SHeibelberg und Konftany nelden mmmer nodh ftavfen HBugug von
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Qm gangen betrug bei den 18 badifdhen Verbandsanjtalten im Apvil 1913 die Bahl der
mannl.  webl.  jujommen
verlangten Arbeitdlvifte (offenen Stellen) . . 9675 7 699 T 87
Webeitiudenbenw . . . . . v . . . 20556 | 6983 | 27589
eingeftellten Perjonen (vermittelten Stellen) . 6 965 4524 | 11489,

Gé Yamen fonady auf je 100 offene Stellen fiiv ménnliche und weibliche Pe
beyw. 90,7 Yxbeitiuchende; von fe 100 mammlichen und weiblichen Webeitfudenven mucoe

beg. 64,8 eingeftellt, und von fe 100 offenen Stellen fiiv mannliche und toeibliche

(L

urben 72,0 Deaw. 58,8 buveh bie Verbanddanjtalten bejept. LVon ben Mrbettjuchenben beseichueten
fich vund die Hitfte (50,8 %) al8 zurzeit arbeitslos (anfier Stellung), und zwar bet der manulicden

. Ubteilung 60,6 und bei ber weiblichen bteilung 19,8 vonr Hundert. Davon waven 85,3 Y, beaiv.
83,1 %, unter 4 Wodyen arbertlos.

Soyner twurden duvch bie Stellenvermittelung3-Cinvidhtungen (nidtgewerbdmifige Wrberts
nadiveife) von indgejamt 44 Handroexfer-Jumungen, Vereinigungen wjw., jorvie vou geneiniidsic
und TWohltatigleitsanttalten ujw. (je 1 in Brudjal, Ofjenburg, Rioxzheim und Rafjtatt, je 2 in
Baben-Baben und Labr, 8 in Nonftang, 6 in Heidelberg, je 8 in Freiburg und Karl@ruhe und
11 in Maunbeim) im April im ganzen file minnliched und tweibliched Perfonal gemeldet:
4129 offene Stellen, 4036 Arbeitjuchende 1wnd 20 befelste Stellen.

NReim Nrbeitdnadiveid ber [ut ibiviadbafen e V. in Wannbeim wurden

im April 1fd. 3. 6233 minnlide Arbertjudjende ¢ pou lebteren 3504 untergebracht.
Vet 14 Filialen bed Axbei ftationen), bei demen im April

[lert vorqemertt, pavon founten
398 Dbejelt werben. Bei 4 Nabrealvery eijes Walbshut (ohne die Stadt
Talbghut felbit), welde Stellenvermittehutg betreiben, waven im pril 29 offene Stellen an-
aemelbet, von benen 28 befebt wurben.

Ym Gejhaftabereich der Vevwaltumg der Grofih. Badijdien StaatSerfenbalnen twaren im
April bs. 8. bei 6 Dienjtitellen 85 iter que Bahumunterhaltung qefucht, toiahrend fid) bei
14 Dienftftellen inggefjamt 393 Urbertjudhende vormerken fiefien, von dement 9 voraudjidtind
it find, nadh aundwdrtd ju gebhen.

|
L
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6, Der Saatenjtand zu Anfang ded WMonatd Mat 1913,

Der wm bie Mitte ded abgelanfenen WMonatd Apxil eingetvetene Riilteriidiall mit Sdynee
und aufiecgewdhnlidy tiefer Tempevatur (Frojinddte bis ju 8 Gvad unter Null) hat un ganzen

Ynb aum Teil exheblichen Schaben angeridtet und bic Entwidelung jamtlicher Gewidie ftarl
achenmt. Bon ben Winterfeiichten hat namentlich dber im Wadydtum am meijten vorgejdyrittene
Roggen notgelitten und fich andy trof der feuchtwarmen Witterung vev lefien 2age nod) am

wenigften echolt.  Aufj die anderen Winterjaaten vein und im Gemenge hat bie Witterrng
ber Tepten Beit auferovbentlid) giinjtig gewivft und es twud vicljacd) dev Soffmug Ansdrud ge

aeben, baf auch guted Maiwetter nod) bieled wieder gut madyen ird.

Die Frilhjahrsfaaten (Sommerfeudyt) Leinten bei dev jdhbuen Wit
sitalidy ;s foweit fie bereitd anfgelanfen find, ftehen fie faft dburdyweg qut.

Die Rartoifeln fonnten allenthalben bei gutem Wetter in ben Voben gebradit werben.

Unch die Rlees und Lugerneicder haben fich von den Eintwirfungen der jehlimumen Stofttage
unb -nichte feidlich cxholt und zeigen meift einen siemlid) befviebigenden Stand. Tad glerde gilt
bon ben Wiefen, die vielfach eimen veiden erften Scnitt verfpredhen.

Die Slanen fiber Manjefeads in Frudht: wid Kleeddern find immer nody mdht gany ver:
fummt, wenn anch da unbd dort eine Ubnafhme der Midujeplage beobachtet wirh. UnRer der Wnd
Winterung (Frojt) wird hanptiadlid) diejen aefriipigen Nagern bie Schuld an ben nitig gelordenen
Winpflitqungen beigemefjen

Die lepteren betvagen: beim Winterwerzen 1,8 %, beim Winterjvelz 2,5 9, Deim Wintex
rogaen’ 3,1 %)y, beim Rotllee 4,0 ¢/, und bei der Lugerne 7,8 Yy Der gefamten begiiglichen Ynbaujladye

M febioerfien Hat weifellod bie Vanmbliite unter dex Frojtpeviode gelitten; Steinobjt und
rrithbicnen find fajt diberall in exheblichem Umjange evjeoven, twihrend beim Spitobit, namentlidy bet
Den fpatbliiGenden Apfelforten, nody Anusdficht auf mehr oder minder jujriedenftellenden CErirag Defteht.

uch an dew Meben ift vielevorts, namentlich in dew tiefeven Cagen, sum Teil betvichilicher
Froftichaben entitanden, ber nad) porliegenden Bevihten in zablreiden Gemarfungen feine Mud
fidht auf einen nennendwerten Erivag g L

ering dex legten Zage vor

i

giot.  BVon anbern Seiten wivd gemeldet, ool fidh aurget
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noch nidht fejtjtellen (aft, o6 und in weldem Wmfang der Froft an ben Meben gejdjadet hat. &S
tird andh hier vieled bon giinftiger Witterung im Monat Mat abhiingen.

Bu Beginn ded Monatd Mai 1918 war ber Stanb| Wegen Unswinterung
ber ©aaten ujw, (M. 1 febr qut, Nr. 2 gut) ujw. umgepilitgte Flade

Nr. 3 mittel (burchjchmttlicy), M. 4 gering, in %o ber NAnbaujlide |
Ote. 5 fehr gering): per betr. Frudyt
Lanbeslommifjdr Pinter o || Mieien:] TWinters
Jlee

&
=

Meigen
mit

Spely

Spely | (oud
nt

Luzerne

pely

oY
L
-
=

|
| Stonftang 2 2,8 2,8 16 (2,8)28 el 3.8
| Freiburg . 2 24 2.5 26 (2711238 1,71 84| 28
| Marl@rube 2 2 2,5 2. 2.8 |28 28 0.9 47| —
| Mannbeim 2 24 1 87| 24 | 29 83|24 6,1 9,8(185
Groffersogtnm . . . . |2,72827 24 2.9 2.5 27 '30/24 25118 25 31 49|78
Dagegen Unfong Apeil 1913 | 2,8(2,812,7) 24 24 2,8 - - - —

7. Gtand und Beweguug der Tierjeuchen im Apvil 1913,

Die angeigepflidhtigen Tierfeuchen weifen il den Monat April einen giinftigen Stand auf.
Die Mauls und Klanenfendie ift gang exlofcdhen; cbenjo bie Gefliigelcholera, NRiube der Pierde unbd
ber Mauidhbrand, Die iibrigen Seudjen, bie beobachtet tourden, traten mir in gevingem Umfange
auf.  Lediglich der Blaedenandidhlag ded Rinbdviehed gewann eine grofeve Bexbreitung.,  Dexfelbe
frat in 29 Glemeinben und 174 Stallungen new ouf.

Uber ben BVerlauf der eimgelnen Seuchen bei den verfdhiebenen Tievavten gibt nadftehende
Tabelle niheren Anjjding:

| m Mnfang [m Lonje bed Monatd Nm Schlufje
i bed Monats T ; ) bed Monats
[ Tiergattung taren vers R S Seude find vom ben Tievenm ber | blicben vere|
i b feudht JWes 9 i betveffenben Veftiinbe jencht |
I Sendyen - < | j= s
= B e | e | umpe E =
W i “j feantt || flanben i ) i

| 5 :
|
| Bierde, |
| Bliddenansidlog . - 1 1 3 1 1 1 -E i
Brujtiende . . - . 2 2] — 1 1 - - 1 1
Becoeftaupe. . . . - 1 1 4 1 1 1
MR . ] ] R el e 1 i 9

Hinboich.
| Blasdenaudidlag .| 31 134 | 29 | 174 B58 1 28 | 150 188 37 158
Maul=1t. Klavenjeude 1 2 1 A - :
| Milzbrand " 6 61 10 11| 182 8 9 14 10 4 g q |
| Raujdhbrand . . . . | | 1 1| 16 2 2 4 2 - |
| edpweine.
Milgbrand . . . . - 1 1 1 1
flotlan” G o oL 5 b 27 |t 15 | 18 41 8 6] 17 23
Sdyweinefendie unb

Gdyweinepejt. . . i 11 51 10| 80 6| 11 82 10 16 5 10
| Sdiafe,
i Raube - . .o00. ] @ 2 - : ! 2 9
| @efliigel.
®eflitgeldyolera. . 1 1 1 1 71 71

) Yuferbem 2 Seudgenansbriidie auf dem Biehhof in WMannbeim, Krant 15 Scpweine, davon T ums
geftanden und 8 qetdiet.

Baden Wiirttemberg
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8. Muftried und Wmfals anj den babijhen Vichmirkten im April 1913,
I-‘—\-—-.—_ — —
Rindvich Sdjweine Sdjafe| .. oo [
Segen
fialbmen ; 117 Rihdd had|
et ber Angaben a0 | e | anpe | | x| Stece |Q00- | o o | Qg | 20D
: Ocfon| Kithe Rilber| oy | ¢ | erbel )t Diclein
o A gk It mep | e
NAufgetvichene Tiere.
Wpeil 1018 e o) TIOl 87811854 18285 5291 | 819817089 |4 477) 41809 824 | 507
Tavon auf ben Edyladytoichnidelicn -0
G‘ili:hul:.:'il!n |:l|||.'I ,ll.‘.\r:.‘]'.'llh.'l. it 51 ] (20 1290 2 483 } 78 |16 BB3 1773 384 81
Wpril 1912 L e AN 81| 5758|1882 | 2804 | 5054 | 4064 |23 010 (3 537) 88 067 589 470
Davon anf ben Sdladivichmiclion - ¥ A .
‘!'.l.ll:".".'l.l!||| ;III{.\ \I.Il'l:-‘|".:||:'”. L 104 64 1 570 a9 054 3090123 637 1433 530 L70
| Berfanfte Tiere,
April 1013 . . At s {110] 28211189 12450 | 4057 | 315816350 3842 87 160] 9S24 o007
Davon  auf ben Ediladpivichmictten ! - i et B e ;
WMannbeim unb Parlicube. . . 281 245 389 | 1 281 2 460 2978 116 261 1978] 924 151
| Mpetl 1912 . . . . . . . . .| 886] 4701264 | 2126 4077 | 4032 |28 320 |2 821| 83 058] o649 1
Davor aui ben ESdladyivichmarlicn » » o0 |9 T an
Mannbeim und farldeabe . . s 428 | 430 h19 | 1 563 | L0922 | 3090 22 D565 - 1433] GLi9 47l

9. 8u- und Abfuhr auf den Whafjerftraen in den widtigeren badijdyen
Safenpliiten in den cinjeluen Mionaten ded Jabhres 1913,

Nonftany . febl | Rarlsruhe

SHoanate 5 \ ay o - VL L b F -
Hionaic NRhein ut Bern | Rhein g Tal | Rhein jn Berg || Rpein ju Tal

ufi. Sdiffel Gilter | Tiere =TT o T - YT T

I i Sdiffe] Gitter |Sdiffe| Gitter |Siffe| Giter |Sdiffe| Giiter

| Hanl t Stitd Bahl r Rabl t Sabl' | t Banl t [

I Nntunit: '
Sranuar . . . 511 | 64745 801 183 |24 963,0 15 |1 6625 220 | 795615 45 | 2 336,5
Sebruar . . .| 445 | 50440 4] 04 1804725 8 220 | 80 785,56 20 |2 165.0
Miex . . . .| 518 | 70725 819] 116 |37 8,6 15 260 1080455 31 “""\‘"'i
I Bierteliahr . | 1474 185910 2361 | 843 72330,0) 38 1662, 709 278292,5 105 | 69698

bgang:

Samar. . . .| 011 050 211 [19 898 ol

H] T — 149 |3 5620 49 : [
Sebrtar . . .| 445 2 99 (501100 89 180,0/ 215 |20 906,5)
PHRGE .. e 518 16 2 61,50 122 |7521.5 39 16740 226 (20 895,5

1
| 1. ierteljohr . [ 1474 23| 9| 6Ls| 870 160948 127 | 18635 652 (61700,

Mannherm

f Monate Manubeimer Pafenaniagen ohune Mheimaubhajen Rheinanhafen
i, Mhein a0 BVerg | Rbein 3u Tal iy o | Roein ju Berg | Roein gu Tal |

I Sdiffe| Giter |Sehifie) Giter | Ediffe] Gitter | Sdhiffe | iter Sihiffel ®iiter

Habl | t Habl 1 Hahl t Halil t Hall t
| Anlunft:
| Sanuar . . . . 746 | 82640251 285 | 124235] 46 1 148,0] 159 |116 805,0 1
Sebruar . . .| 750 | 8069 174,00 308 | 150955 64 1936,0] 225 |168402,: F == |
it i 02 | 3109185 883 | 209895 76 4 281,51 245 (1406300 4 174,0 |
| 1. BVierteljalr . | 2307 1015495,0f 976 | 484585 186 | 7360,5| 629 [4258375 9| 174,
Abgang:
Somar . . - o] 980 3717.5] 642 | 53988,5] 49 450,0] 24 842.0] 147 | 82775
Hebruar . . .| S48 3704 5/ 629 | b3 353, G1 420,0 il 208150 142 | 22690
SRevA . . oo o 487 8450 51 682 | 5649161 73 1 557,5 76 148050 198 |2 96 .|

I Bierteljahr . [1215 | 15881 5)1953 163833,0) 183 | 2427,5| 161 | 5004,0] 482 |8510,0]

BLB BADISCHE
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10. Qandesverjicherungdanitalt Baben im April 1913

qm Dionat Wpril find im gamgen 748 Mentengefudye eingeveicht wordew, und pwar

507 Snvalibens begw. Sranfen=, 29 Alters, 37 Witwen= beziv, Witwenfeanfen: und 85 Waifen

ventengefudhe; bewilligt oueden 569 Henten, namiidh 424 Quvalibens, 32 Srvanfens, 25 Yiers.,

] 14 Witwen= jowie 74 -*ln]unut.t.t (fiic 185 Waifen). 3 tourden 52 ,\mm'.iu.'n, 2 WAltexs:,

5 Witoen: und 3 Waifenventengejude abgelehnt, wahrend 561 Jnvaliben:, 12 WUlterd-, 33 TWitwen

b 26 Waitenventengeiudhe unerfedigt geblichent find. Auperden wurden im jchieddgerichtlichen
Vevfahren 7 Jnvaliden- und 1 Kvanfenvente suertarmt.

"Hi-f Enbe April find im gangen 87524 2 u' ten Dewilligt bezto, auerfamnt worben (70 457

Snvalibens, 3970 Sranfens, I 2060 ‘llm, 156 Trtivens, 1 ‘QU.IU.'J-.Llnlllu:l unh 680 Watfenrenten

e i i

oy

o i

E, antriige fiiv 1767 Tatjen). 2 in “-H‘nf-ﬂl 55231 Renten (39 727 Jnvalibens,
] 3596 franfen-, 9872 ALt TWai itent), 127 Waifen find ausd bem Nenten
) -1-'t1'11iv ausgejdicben. 34 093 Feutenem pochanbdeit

30 730 Snoaliben:, 874 1 Witwenlranfen= und 646

jex f|"='. lhl" Waijen)

Der Jafredbetrag fiiv im pril bewilligten Nenten  beved) fich, wnd 3wax fiiv
(31 Jubalibenrenten auf 54 A6 40 92, fiie 33 Sranfenventen auf 0 b, fiiv 25 Alters-
ventenr auy 4480 A6 8 ; 14 9Bitwenventen auj 1095 A6 und fiix 74 ““nn riveitdent auf
5911 6 80 G2, jomit im Duvdfdmitt fiiv 1 Jnvalibenvente 196 So 58 F¥, fiix 1 stranfenrente
213 46 64 fic 1 Ultersrente 179 6 28 F¥, fiiv 1 Witwenvente 78 Mo 21 5 unp file

TWaijencentencmpf

e =

i

r { Waifenrente 31 4 96 F¢.  Un Witwengeld wurden in 29 FHallen 2269 M6 20 5, an
'l Waifenausftener in 2 Fdllen 48 M6 80 F¢ I.“"Ilt.m,l Univartidajts un]nlium urben 6 ertetlt.

i Nrbeiteriwohnungdvaviehen wuroen i pril an 33 Werfiderte l..u--- 30 e ju-
i' gejagt: ausbezahlt wurden an 51 BVerfiderte 254 430 wd an 1 Gemeinbe 10500 b,
i ferner fiic 1 gemeinniigige Unjtalt 30000 e.

iloer Beftand, Bu= und Abgang der in ftindige Heilbehandlung genonmencn Svanfen im
April qibt folgende Uberficht Ansfunft :

——

; |
. 11‘\||| el '{u bt Il |
. Clarians Hubere Rranfe [
; Sungenleante dubere Mranie belte Berfid

|

a4 .
] Beftanb, T
‘ [ ju= und Abgang Min- Miin= | Frou T ne | Frau-| Ju

I
1 I ner ner | en eit  |fammen |
i
¥ |
) 806 | 205 14 204 | 196 || 510 o bl 101 356 155 G11

| Beftand Ende Marg 1913

Bugang fm Wpril 1913 . | 162 | 119 | 41 127 | 08 | 2o 718 | 125 | 214 | 200 | 414

baang » " " .| 121 1 il 94| 89 [ 215 a5 60 | 156 | 119 | 275

Sm Upril 1918 gelangten beim Genoffenjdiaftsvoritand 568 Unfille sur Anseige, wovon

| 539 auf bie Qandbwirtidaft und die mitverficdherten Nebenbetriebe und 29 auj bie Forjtvictjcdaft

) entfallen. Gritmald entihidigt roucden 413 Fille; icrunter find 11 Fiille mt tiblichem Andgang.

{! n Jahredeenten wiuvrben fiix die nen mhd.n‘m tent Fiille 98460 6 augetvielen, uno jivar ai
02 Berlepte 87070 &, an 5 en 530 6 wnd an 10 Rinber 860 b File die tidlid)
verlaufenen nfalle wuchen weitex 550 A Stexbegelder bejahlt,

| ':».‘11 aejamten taren ju YUnfang ded Monatd “'Hr { 26 344 Perfouen im Rentengenuf, davon

(| fdhicben im Laufe ded Monatd dburd) Einflelung ‘nu Rente 41 und dburd) Loo 102 aus,

t

|
I, Bejtand En 47 1 287 | 2o -|l 67 99 66 | 414 | 386 | TH0
. 11, Badijdie landwictjdaftlide Berujdgenofjenidyajt tm April 1919,

| | Unter Beriidficdtiqung bed obigen Jugangd bejogen Hievnad) auj 1 Mai 266158 Perjonen
| Renten im gejamten Jahresbetrage von rund 2109 400 b.
Die Babl der Flle, in welhen im Laufe ded Vionatd Upul & ntfdhiadigungen abgefehnt

tourden, betrug 146; in 218 fFalen muften Simberinqen im Hemdendeguqe vorgenonmnen werden.

BLB BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK : :
BadenWiirttemberg



A -
65
12, Die Preife der widtigeren “rl::uﬁlscﬁnr]llmc und Verbranddgegenitanbe
im April 1913
8. Durdjduittdpreife file Getreide und thnuhiuflrr (aug 30 Yeridytsorten).

v -y E ithin|
G toar iitithin Er war mithin

| Der Durd i I\"I:‘”:'llull'I ‘ Ter Durd I:'||'. 4

fhuittdprer: (1 flhnittdpreid | April 1918

- Detrug im hi t)ob.nie il betrug 1m hivher(-+) oD.nie-
i Metreibe ¥ B aldim b driger(—)als im
I L 1 1 L & g j BT Myt
Ooil | ey | Apeir | Miry | April auhyuttey pril) Mivy April | Mgy | Upril

! \Il'.l']ll-l'-l |.'.l‘lllf? |'t|'l! 5'.I‘Ilii 1912 1918 11918 | 1912 | 1918 | 1912

W W i M M M oM o ol ot

I‘-r..‘l”_ o 2100 ke | 20,88 (20,40 | 28,81 | 0,07 | —2,0¢ | Hafer . . . 100 kg | 17,58 18,07 21,60 | 0,54 —4,08

Spely (Fevne . | 20,32 (20,08 K H020 | —260 | Hoggen . WER |
hl‘ﬂ\.':IlH g 3 17,85 [ 17,76 | 20,20 | 0,09 ;11‘['-1_!il!.".l'. " iI',l' 0,81 110,03 ‘:‘
) , : 1012 | 1948 | 21,07 ] —0,31 ! fonftiged 81 0,14 88
Gerfte l ..t?.ll. I:. 17,04 | 16,89 | 18,49 | 005 —2an || Miefenhen. - " 8,47 Ga48 798]-0,01|—1;51|
b. Hiufigite Preife beim Kleinhandel.

et - e —)

Haufigfte Preije in ben griperen Stidten Yanbes

jemitt aud|
ben hidufig
ften Pretjen
aller Erhe
bungdorte
Mpril|Mirs

| alog) —| durdy- |

Yebendbebiicnifie

itnb S 1 0 e = < 2 e E B|E
Meybrand
gegenitinbe

beor 10 400400 400 400 40U 44 0 45 40 U 3t 14 084 044048
-I‘\'L“:i:;:-ll:llll -_ II ||. _:l\-’_.'IIJ_ niy ;:l:---.lll' y (86 80,0 88 "ll'l-ll JRiU 4000 2
11“1 gangh. Serte ,, |0,3210,20/0 300,34 0,251,301
Diyjen
Rind+ .

tuhs . . i
Wi Stalb
Danumel
Shweleficildy »
nes  |gebdrl
- NHibp
et | Sippen "
b | Mtitcten o

| Schtaines | intdup.
fdmaly | anetind
!Hlllhti Lafel " ,
| favd: . |2 2,70(2,80 2,50 2,4 3,52/8,801,80/2,8812,1 VEEI0"
; \ . 5 > i r ] B s U8B0
l'_rhllil’lllf 10 Stild |_. 10/1.00/0,70{0 00/0,00/0,7 .|>J..-||.-I:.. III'_. ! 8 "k i, r.__
l\t ]h"tl (0700 .'-.-||'.|I...||,..\.Il.nnl,--l‘.."-,"'“""I, 0,70 0,61 'Ir ' U T0,T0
‘l’fl\] 1 Stiter 10221024 0/24/0/ 240, 24/0,21[0,24/0,24 0,22(0,2210,24/0,2210,24 0,24 /0,2010,24 0,22
Yohren . . 1 ke |0/40/0,400,4210,440,480,500,44/0,40 0,88 "-“'”r”"-'“'"””"”'?‘ < g
thjen wo 10,4810,4410),4210.40 0,58/0,44/0,44/0,40/0,44]0,4410,44/0,46 0,4010,56]0), 440,44

O solDsel0 500600500 600400 64
) ! Fadd b '
0,480 64

Vb 00 2
A e

IR (O poil 56,0 60 'I.:-""'. p8 () 4
a0y o0 60U 4

‘Lliﬁl][

y
|8, gang b, Sorty
|‘lq“, .|-l.ll.1tb1.1n’||
| pebrannt
| .L!ILTﬁ; l 1‘:‘53“11 "

L d| "

irfel
Gebor .. 1 iter |0
| Rartofiern . 100ke |6
“‘5.1 I‘Jum L .

0.70/0.60
L7008

I!I|-- IlI (1

( 052048 0,500460500,
2010.21/0.20/W0,2010,28 ve3/02202

G.e0/5.¢0/6G 00
10N ¥ ]

- 2B .". L0300
|11 2,80 3,0003,6 ~_'| ' '
4 iid 70 i 04 504,00 4
Wnthrazit- . 10041 frigess
I?Eﬂfl Y W 02,0008 ( J. ) anl O ..; I
T'II.,[r |'lfll[lli[lll e :‘-.:"' i 1] 2,58
o
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13. Grojhandeldpreife filr Getreive im Monat April 1913 in Maunbeint.

(ady den Fejtjtellungen ded Vorftandsd der Mannfeimer Produltenbivfe.)

! 100 Stilogranim
g erfte
el Peizen Sernen Hoggen Hafer b -
mittel qut Tetn
| M Y M M M M M

8. Mpril 21.45 16.00—18.00/ 16.00—16 17.00 -

P L 21.00—21.50 17 16 00—18.00 16.00-—10.25 18.00
10, i 21.25—21.50 17.60—18.00 2
14, 17.78 16,25 18.00—18.25

; 17. . 17.71 —16.00 18.00—18.50
pal, o 21.5 18.00—18.25
(24, 2L.5 18.00 18.00

98, 18,00 I

14, Die EGiunahuen der badijhen Staatdeifenbahuen im Miry 1913,

Nad) qefddabter
ftellung 19138 .

Fl'l'ii'

auf 1 km Betriebs(Guge
Nad) gefdapler Fejt-
ftellung 1912,
auf 1 km Betriebslinge
Nach enbgiiltiger FHeit
jtellung 1912 .
Jm Jabr 1913:
gegen die gefdhapte Ein
nafhute bed Jahred 1912
mefyr
anf 1 km Betriebslange

gegenbieendgii(tigeEin:
nafme ded Jahred 1912

nelr

foeniger

YWud bem
Perjonen
pexlelr
v
2802000

1667

2296 000

I ‘!,l'";u_}

506 000

¥
200

512813

Hud bem
®itters
perlelr

ol

6101 000

~

3420

6074 000

3421

6277 608

ag 000

I

176 608

nd
jonjtigen
Luellen
ol

1 007 000

910 000

1 020 000

97 000

13 000

Summe
oM

9910000

5651

G asg o000

5 302

9 586 790

630 000

| 349

328 210

1

27 503 000 ]
15620
25482 000
14522

296 050 692 |

2071 000

I 104

1446 308

Der Mirs 1918 witerfcheidbet fich von dem Wiy 1912 vor allem dbaburd), dafi bad Ojterfeit
im ahr 1918 in den Miiry, im Jahe 1912 erft in ben Apxil fiel. Died fat yur Folge, bafi bee
iy 1918 die Ginnahmen fitv ben Oftervertehr aufroeift, die im Jahr 1912 exft im Uprilnady:
weis gum Ausbrud famen. Jm Nachweisd file den April 1918 wirh man beshalb vorauéfidhilich
im Perjonenvertehr mit Mindereinahmen gegeniiber dem April 1912 ju rechuen Habew, Wuch
ift au beriidficdtigen, bafi burd) bie friihe Lage von Ditern ber Miiixy 1913 adit Sonn= und Fejt-
tage Batte, ber Miry 1912 nur fed)s, Dennt in den monatlichen Ehmabmen aus bem Giiterverlehr
fallt e8 bebeutend md Gewidht, wenn die Unjgabe von Giitern an goei teiteren Tagen ruht, Jm
April 1918 wird fidh diefer Abmangel gegenitber dem Mivy 1913 wicder audgleiden.

Die Witternng war im Micy 1915 in der Hauptiache jdhbun und yoarm; nue in der yweiten
Hiilfte dber farwodye febte ftivmijdes und vegnerifdhed Wetter ein, dad aud) an dew Dfterfeievtagen

bis gegen Abend anbielt.

Die ungiinftige Witterung und die aufergewdhnlidy friihe Lage bed




(- .

1)
by

Diterfefted bewictten, dbak bder Meijevevtehr jdhivadier toar ald i frifeven Fahren an Ditern. Dies
ailt fowohl vom Fernverfehr rwibrend ber gampen Oftereit, ald namentlich anch vom Aus-
flugdverlehr an den Deiben Oftertagen, indbejondeve am Ofterfonntag.  Ubgejehen von Djtern war
ber Meifeverfehr ber Jahredzeit entfprechend lebbajt, dev usdjlugsverfehe an fdhnen Sonntagen
qut. Qeptered gilt namentlih vom Sonntag nad) Ojtern, bem fjogenannten tweifen Sonntag.
Die filv ben Ditevausdilugdverfehr vorgefehenen Sondersiige mupten yum Teil als entbehelid) aug
fallen; qleidhoofl verfehrten fiber Dftern ablreiche Ergdngungs-, Sonder= und Militdenelanber:
siige,  Die Beforberung italienijder Axbeiter in ihre Urbeitsgebicte erveidhte den Hihepuntt und
machte zahlreidhe Sonbersiige notig. Der Tievverfehr war mm allgemeinen mipig. Die gejdifte
Ginnabme ausd dem Perjonenverkehe war im Mary 1913 wn 506 000 M und in denw Monaten
Samuar big Mary 1913 um 781 000 6 Hober als it ben entjprechenden Seitvaumen ded Fahres 1912,

Der Giiterverfehr war ftavt, namentlidh der Durdgangsverfehr nadh ber Schroeiz. Da mit
bem 1. Upeil exhihte Kohlenpreife in Kvaft getreten fiud, war der Wexlehr mit Steintohlen jehr
bebentend. Die Schifjabrt auf dbem MRbein war bid Kehl—Stvafburg jtindig offerr. Der Waffer-
ftand ging 6i8 ind zweite Monatsdrittel ftetig suviid, jo daff in junehmendem Maf geleidhtert
werden mufste: Dicvauf Bob fich der Wafjerftand durd) hiufige Nieberidldge ziemlid) vajd). Die
Bufulren von Fohlen, Getreide und Stiidgilitern waven (ebhajt. Die Nedaridiffahet war gleid)-
fall8 ftandig offen. Die Bahl der audgefiibrien Crginzungs: und Sonbdergiiterziige war grof.
Der Stand dex gedecten Giiterwagen war frapp; cxheblichere Ansfalle wavem nur in den exjten
adht Tagen s vergeidmen. Dffene Giitecoagen fonnten volljtindig gejtellt werden, dod) wav and)
bier ber Stand mapp. Die gejdibte Cinnabhme aud bem Giiterverfehr war im Mivy 1913 wm
27000 6 und in ben Monaten Januar bis Miry 1913 um 1 036000 A6 Hiher ald in ben ents
fpredyenden Beiteiumen des Jahres 1912

15, Die Einnahmen der von Privatgejeljdjajten betriebenen babdifdhen
Nebenbahnen im Miry 1913.

Begeidymung Yug dem | Anud bdbem Nud S Rom Peginn|
ber Perfjonens | Giters | fonftigen = bes Wetrichs !
| : verfefir | verfefir | Quellen | BONGER | jobred an |
5 Nebenbahn-Linie
o ot ot ot ol
A. Befriebsiahr vom 1. April 1912 ab:
Mannheim Weinheini-Heidelberg-Mannfeim . | 52 947 42 551 1160 06 G658 |1 060 943
gegen 1912 46 997 41 932 1 000 80920 | 974113
+ 5950 |+ 619 - 160 |+ 6729 | +95 830 |
Sarlfrufer Lolalbalhuen T . 24 991 1474 28 26493 | 273455 |
gegen 1912 22 263 1 398 23 G66 | 250 001
{ 76 + a8 |+ 23 364
Acdjern-Dttenhifen . e i YR 4 803 98 125 193
gegen 1912 G679 ho7 186 440
1876 | — 459 1341 | —11 247
Kehl-Bidbtewan-Bibht . . . . . . o0 13 846 4 860 G14 19 320 | 212 306
gegen 1912 11 982 5100 1094 18176 | 206 652
+ 1 864 - 240 480 |4 1144 |4+ 56354
el - Altenfjeim - Ottenfeim und  Altenheint ;
Dffeniurg O e N 9 220 5877 1472 | 16060 | 177218 |
gegen 1912 8572 7137 1185 16894 | 178190 |
4 648 1760 | 4+ 287 - 825 977 |
Raftatt-Scjwargad) . . . .+ o . . . . . .| 2993 1820 150 | 4072 | 56834 |
gegen 1912 2 870 18356 45 4 750 55073 |
4§ 123 | — 15| + 114+ 222 [+ 1261 |
|
Seeload) Lafe-Ottenheim-Nhein A 5177 3747 146 9070 | 119044 |
gegen 1912 4 589 6 251 254 11094 | 126471 |
+ 588 2 504 108 2024 | — 7427
RiHectubliodn @< & o i s g 9 523 15941 958 || 25722 | 306787
qegen 1012 | 8557 | 16974 241 | 25772 | 816579
+ g6 |— 1033 + 17— 50 9792 |
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Nod): Die Einnabhmen

ber von Privatgefelljdaften betriebenen

Nebenbahnen im Miivy 1913,

babijden

\I".},l g

bt

Nebenbalh-Linie

Ftenheimmitnjter-Hbein " e
gegen 1912

| SErozingen Stanfen Sulgburg . ey
geqen 1912

Mitifeim-Vademweiler *)

gegen 1912

Haltingen-Kandern : e oreve
I gegen 1912

Bell-Tobinan . e L LI %
| aeqen 1912

Donancidingen-Furtnwangen e
gegen 1912

Biberad-Dberharmeribad)

" gegen 1912

| Mosbad-TMuban

s 0]
aeaen 1€ 1

Dber{dyefileny-Billigheim

- !"I.~:1‘L_I-:| l]‘.;l'_;

B. Welriebsjahr vom

Yud bem | And bem Yus

nens | Ghiiter= | joufligen o
vecfehr verfehr | Eluellen qangei

M M M M
2015 1 171 3419
1 8§91 1 622 3751
124 451 5 132
2109 6 754 11 0981
2004 H 55l 122 8577
205 1 203 a I 404

917 1 990 72
HER 1 G48 i
5.+ 142 4l +

1. Banuar 1913 ab:

Bendyjal-Hildbad)-DViengingen s : 11 (50 6170 140 17 360 45 940 |
gegen 1012 0 408 6110 948 | 15766 | 4280 |

| - 164z |+ 6o 108 |+ 1504 |+ 3046
Savidruhe Eitlingen-Hervenald-Plorgheim und ‘s [
Gtilingen Stantdbahnhoj biz Ettlingen Holzhof 16 GO0 7 000 G2 490 | 177 740 |
geqen 1912 19 652 G2 HEd 160 174 |

- 3032 } 073 s gof | 417566
Blipl-Biihiertal o e S P e 2 060 { 180 ] 6 320 19 340 i

| gegen 1912 2005 i 632 87 6814 18 540
I 35 - 452 7 04 800 |
; 3 T R ae |
Wieslod-Mededhein- Walbangellod e 6 500 6 840 850 98 906 |
aeqen 1618 | 5737 95| 808 28768 |
763 1355 | 47 545 | + 142 |

Pedarbijlofsheim Hilffenharnt S L 450 1 860 120 3430 5810
gegen 1912 1617 3 477 16 | 257 10 164 |

167 Gy 43 827 I 354
Mitlheim-Badenweiler **) : 3y 454 619 01 5 064 13 240 |

aeq 912 4 260 266 126 5261 14 108
3 45 247 35 107 949 |
|
Qm gangen fdmtlide Nebenubafn-Linien . o] 223488 | 157774 13055 || 804 817 |3590 277 |
gegen 1012 | 198 568 | 172 10429 | 381267 |8461 398 |
+24 925 1 t 2626 | +13050 |[+128 884 |

] ~‘l'\:.:.- 31, Deaember 19 Deutiden Eifenbabnbetriebdgejellidaft, Yetrichbiabteilung Baben
%) Wom 1. Sanpar 1913 0 ber Wabn.

Drud ber 6. F. Tilleciden Hofbudbruderei, Karldruke.

: 1 |
Wont Peginm |

bed Wehviel

jabived an |

oM

43 637
16 BH6

3219 |
115 209
108 8BS
5404

7 646 |
83 T41

b oag
152 065
134 805
+ 17 260
171 081
165 917 |
-+ § 164
206 654

208 652

1998 |
76250 |
71 818

t 4432 |
81 970 |
01 646 |

g 676 |




	1. Zwangsversteigerung von Grundstücken im Jahr 1911
	[Seite]
	Seite 54
	Seite 55

	2. Großh. Badische Hof- und Landesbibliothek
	Seite 56
	Seite 57

	3. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1912
	Seite 57
	Seite 58

	4. Die Schlachtvieh- und Fleischbeschau im I. Vierteljahr 1913
	Seite 58

	5. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1913
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	6. Der Saatenstand zu Anfang des Monats Mai 1913
	Seite 61
	Seite 62

	7. Stand und Bewegung der Tierseuchen im April 1913
	Seite 62

	8. Auftrieb und Umsatz auf den badischen Viehmärkten im April 1913
	Seite 63

	9. Zu- und Abfuhr auf den Wasserstraßen in den wichtigeren badischen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913
	Seite 63

	10. Landesversicherungsanstalt Baden im April 1913
	Seite 64

	11. Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im April 1913
	Seite 64

	12. Die Preise der wichtigeren Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände im April 1913
	Seite 65

	13. Großhandelspreise für Getreide im Monat April 1913 in Mannheim
	Seite 66

	14. Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen im März 1913
	Seite 66
	Seite 67

	15. Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen badischen Nebenbahnen im März 1913
	Seite 67
	Seite 68


